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Druckerei aufgegcben sein.
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TcrgLS-Weurgkerten.
Deutsches Weich.

Rottweil , 29 . Okt. (Landgericht .) Am Don¬
nerstag den 17 . September d. I . brach zu Rexingen . -
OA . Horb , in dem von dem verheirateten Schreiner
Anton Dettling und dem Maurer Kreidler gemein¬
schaftlich bewohnten Wohnhause ein Brand aus,
welcher nicht nur dieses Gebäude , sondern noch wei¬
tere 12 Häuser in Asche legte . Der Gebäude - und
Mobiliarschadcn beträgt 60 000 Dieser Brand
ist , wie wir seiner Zeit berichtet , durch die Fahr¬
lässigkeit Dettlings herbeigeführt worden , der im
Stall räuchern wollte , um die lästigen Mücken u. s.
w. zu vertreiben , wobei Stroh und Heu in Brand
geriet . Derselbe wurde heute zu einer Gefängnis¬
strafe von 5 Monaten verurteilt.

Pliezhausen,  2 . Nov . Heute früh durch¬
eilte die Schreckenskunde unfern Ort , daß der Zim¬
mermann Philipp Bayer in der vergangenen Nacht
ermordet worden sei. Bayer , der mit seiner Familie
immer in Zwistigkeiten lebte , war in der Nacht , als
er glaubte , seine Angehörigen schliefen, aufgestanden
und hatte ein Beil zur Hand genommen , wie man
glaubt , um über seine Familie herzufallen . Der
21jährige Sohn Bayers ergriff aber gleichfalls sein
Beil und gab dem Vater einen Hieb , daß er zu
Boden stürzte . Durch weitere Hiebe mit der Schnitt¬
seite des Beils ist der Kopf des Getöteten ganz zer¬
spalten . Der verhaftete Thäter zeigt bis jetzt keine
Reue.

Stuttgart,  29 . Okt. Zurzeit wird , wie ver.
lautet , in Kreisen der Regierung die Frage erörtert,
ob in Zukunft für verliehene Äpothekerkonzessionen,
außer den bisher angesetzten Sporteln , eine alljähr¬
liche Konzessionsabgabe zu erheben sei und wozu
eventuell die hiedurch eingehenden Gelder zu ver¬
wenden seien. In Apothekerkreisen ist man darauf
gefaßt , daß die Frage in bejahendem Fall entschieden
wird , trotzdem man auch in Regierungskreisen nicht
verkennen werde , daß die Lage der Apotheker infolge
der enormen Preissteigerung der Apotheken bei wei¬
tem nicht mehr so günstig sei wie früher . In der
Erwartung eines diesbezüglichen Entschlusses der
Regierung regt sich in Apothekerkreisen eine Agitation
zu Gunsten einer an die K. Regierung zu richtenden
Bitte , es mögen die eventuell aus der obigen Be¬
stimmung eingehenden Gelder zu Stipendien für die
Heranbildung tüchtiger junger Apotheker , woran
Mangel herrschte , verwendet werden.

Stuttgart,  31 . Okt . Se . Maj . der König hat unterm
30 . Okt . verfügt : Freiherr v . Gültlingen,  Oberst , zugeteilt
der 13 . Feldart .-Brig . (kgl. württ .) , wird unter Verleihung
des EhrcnritterkrcuzeS des Ordens der württ . Krone und
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Drag .-
RegtS . Königin Olga Nr . 2S der Abschied mit Pension be¬
willigt.

Stuttgart,  31 . Okt . Der Frau Schneider¬
meister Wurster von Donaueschingen , welche beim
Baihinger Eisenbahnunglück schwer verletzt wurde,
war vom Eisenbahnfiskus eine Lebensrente von 700

angeboren worden . Da die Frau aber 2400 ^
jährliche Rente verlangte , kam es zum Prozeß , welcher
mit einer Erhöhung der Rente von 700 auf 1350

endete.
Stuttgart,  1 . Nov . Vorgestern gelang es

dem Stationsmeister in Pleidelsheim , einen dortigen
Lehrer wegen Wilderei zu verhaften.

Stuttgart,  1 . Nov . S . K. H . Herzog Wil¬
helm von Württemberg wird nach einem Telegramm

der „M . A. Z ." aus Graz am 4. November dauernd
hierher übersiedeln.

Stuttgart,  4 . Nov . (Privattelegramm des
„Gesellschafter "). (Abgeordnetenwahl ). In
Oehringen  wurde gewählt Hartmann (demokr.
Partei ) mit 2249 Stimmen , Leemann erhielt 847
Stimmen , dreizehn Wahlorte stehen noch aus ; in
Oberndorf ist Leibbrand  gewählt , bisher 876
Stimmen Vorsprung in 15 Gemeinden.

Stuttgart.  Sämtliche Unterbedienstete beim
Hofe haben fortan nur noch glattrasiert zu erscheinen.

Lvdwigsburg,  30 . Okt . Zufolge Verfügung
der Strafkammer des K. Landgerichts Rottweil wurde
heute der Bäckergeselle Pius Entreß von Rottenburg,
welcher «m hiesigen Zuchthaus seit 9. Januar d. I.
eine gegen ihn wegen schweren Diebstahls erkannte
Zuchthausstrafe von 4 Jahren und 2 Wochen ver¬
büßt , entlassen ; nach dem Beschluß der genannten
Strafkammer ist die Wiederaufnahme des Verfahrens
gegen Entreß angeordnet.

Heilbronn,  30 . Okt . Die für die aus Ruß¬
land vertriebenen Juden in Württemberg veranstaltete
Sammlung hat 15 314 70 L ergeben.

Heilbronn,  31 . Okt . Zu Ehren des 70 . Ge¬
burtstages Härle ' s fand heute abend ein glänzender
Fackelzng und dann ein Bankett im „Harmonie "Saal
unter Beteiligung der gesamten Bürgerschaft statt.

Eine in Ulm stattgehabte Versammlung von
Vorständen und Kassieren der Krankenkassen des
Donaukreises beschloß eine Petition an das Mini¬
sterium des Innern , daß eine möglichst allgemeine
Honorierung der Kassenärzte zu den Sätzen von 2
Mk . per Mitglied und Jahr am Sitze des Arztes,
für auswärts dagegen 3 Mk . zur Durchführung ge¬
langen möge. In den Debatten wurde hauptsächlich
betont , daß nach den bisherigen Honorarforderungen
die Existenzfähigkeit mancher Kassen in Frage gestellt
sei. Ferner wurde eine Eingabe beschlossen, daß eine
Rabatterhöhung der Apotheken um 20 pCt . durch¬
geführt werden möchte. Gleich wünschenswert —
so wurde betont — sei auch die Normierung der
Krankenhausverpflegungskosten ; ein Satz von 1,60 «/L
per Tag,  ärztliche Behandlung und Medikamente
inbegriffen , wurde als vollständig zweckentsprechend
erachtet und es wird dieser Vorschlag ebenfalls dem
Ministerium zur Durchführung empfohlen . Die Ver¬
sammlung protestierte endlich dagegen , daß die durch
die Alters - und Invalidenversicherung geleisteten
Arbeiten von den Krankenkassen honoriert werden
müssen.

Ulm,  3 . Nov . Der Dieb , welcher vor einigen
Monaten in der Oberamtspflege Blaubeuren einbrach
und Geld und Staatspapiere im Werte von 18 000
Mark gestohlen hat , ist in Rom unter Mitwirkung
des deutschen Konsulats daselbst verhaftet worden.
Es ist der gestern in Rom mit seiner Braut ange¬
kommene Revisionsassistent Klein aus Aalen . Im
Besitze des Verhafteten wurden noch 13 000 Frc.
vorgefunden . Er wird nun von Italien hieher aus¬
geliefert.

In Murrhardt  traten Lehrer aus den Ober¬
ämtern Backnang , Gaildorf , Welzheim , Waiblingen,
Cannstatt , Ludwigsburg , Stuttgart , Hall und Mar¬
bach zusammen , um über die Sonntagsschulfrage
zu verhandeln . Die SonntagSschule wurde entschie¬
den abgelehnt , und eine Werktags -Fortbildungsschule
bis ins 16. Lebensjahr verlangt . Als Unterrichts-
gegenstände sollten , den gegenwärtigen gesetzlichen
Bestimmungen entsprechend , diejenigen berücksichtigt

werden , die „fürs bürgerliche Leben vorzugsweise
von Nutzen sind ." Als besonders nötig wurden
populäre Belehrungen aus der Volkswirtschaftslehre,
sowie Gesetzes , und Verfassungskunde bezeichnet.

München,  2 . Nov . Vor Beginn des Aller¬
seelen-Gottesdienstes gab Herr Pfarrer Gatzenmaier
heute der altkatholischen Gemeinde die Entschließungen
des bayerischen Kultusministeriums bekannt ; erschloß
mit folgenden Worten : „Demnach sind die altkatho-
lifchen Geistlichen in Bayern gezwungen , sich bei
der Feier der Religionshandlungen einer anderen
Kleidung zu bedienen , als die römischen Geistlichen ."

Nach einer Mitteilung der „Köln . Ztg . " aus
Brüssel  wäre trotz aller Ableugnungen , die Auf¬
nahme einer großen Anleihe unvermeidlich geworden.
Sie wird nicht zur Vermehrung des Heeres , die un¬
ter dem gegenwärtigen Kabinet ausgeschlossen ist,
sondern nur Vollendung der Maasbefestigungen , zu
deren Besetzung aber den Belgiern bei ihrer schwa¬
chen Armee die Soldaten fehlen , verwendet werden.

Halle,  3 . Novbr . Die „Saale -Ztg ." meldet
aus Berlin , alle Zuhälter , welche Ausländer sind,
sollen auf administrativem Wege abgeschoben werden.

Berlin,  30 . Okt. Alle Blätter besprechen den
Erlaß des Kaisers über den Mordprozeß Heinze;
sie bedauern , daß mangels einer Gegenzeichnung eine
Debatte über den Erlaß ausgeschlossen sei, und be¬
tonen die Uebereinstimmung der gesamten öffentlichen
Meinung mit dem materiellen Inhalt ; sie sehen ab¬
helfenden Maßregeln von Seiten des Ministeriums
entgegen , heben aber hervor , daß gerade der Nicht¬
ausschluß der Oeffentlichkeit bei dem Mordprozeß
Heinze die Bloslegung der Schäden , wie deren Kennt¬
nisnahme seitens des Monarchen erwirkte.

Berlin,  2 . Nov . Eine gemischte Deputation
des Magistrats und der Stadtverordneten hat die
sogenannten Notstandsanträge des Sozialisten Singer,
insbesondere den Antrag auf Vornahme städtischer
Bauarbeiten in großem Umfange , um der Arbeits-
losigkeit zu steuern , abgelehnt , da ein Notstand nicht
vorliege.

Der Erlaß des Kaisers  an das Staats¬
ministerium hat wohl , was die fehlende Gegenzeich¬
nung anbelangt , von einigen Nörglern Widerspruch
erfahren ; in der Sache selbst aber ist die Notwen¬
digkeit , das Zuhälterwesen und die Prostitution im
Smne des kaiserlichen Willens zu bekämpfen , von
allen Seiten einmütig betont worden . Wir können
uns daher , bemerkt mit Recht die „Deutsche volks¬
wirtschaftliche Korrespondenz " , darauf beschränken,
eine Seite der Prostitutionsfrage zu beleuchten , die
bisher nicht genügend in den Vordergrund getreten
ist , die Frage des mangelnden Schutzes derjenigen
Arbeiterinnen , welche ein nicht unbedeutendes Kon¬
tingent Prostituierter zu stellen pflegen . Der gesetzliche
Schutz ist bisher in ausgiebiger Weise vornehmlich
den Fabriks - und Bergwerksarbeitern zu teil geworden,
während andere Kreise von Arbeitern und Arbei-
terinnen , die ebenfalls zu den „ Armen und Bedrängten"
gehören , des nötigen Schutzes noch entbehren . Dahin
sind außer den Schreibern und anderen Lohnar¬
beitern insbesondere die Verkäuferinnen , Näherinnen,
Stickerinnen und Putzmacherinnen zu rechnen , deren
Arbeit von den großen Konfekttonsgeschäften in ganz
und gar unzulänglicher Weise bezahlt wird , und zwar
derart , daß diese Klasse von Armen sehr häufig aus
bitterster Not der Prostitution geradezu in die Arme
getrieben wird . Hier gilt eS Abhilfe zu schaffen.
Kaiser Wilhelm Ü . hat in richtiger Erkenntnis der



Thatsache , daß eben auf „staatlichem " Wege nicht
alle Sozialreformen gleichmäßig zur Durchführung
gebracht werden können , an seinem „Förderung des
sozialen Ausgleiches " benannten Werke mit den Worten
zur Mitwirkung aufgefordert : „ Jeder Bürger möge
zu seinem Teil an der Lösung der sozialen Frage
mithelfen ". Demnach hat sich sofort die private
Thätigkeit zu regen , um den vorher angedeuteten
Mißständen thunlichst abzuhelsen , während die Ge¬
setzgebung sich mit der Frage beschäftigen muß , durch
welche Mittel und auf welchen Wegen den von diesen
Mißständen bedrohten Arbeiterinnen gesetzlicher Schutz
gewahrt werden könne.

Der neueste kaiserliche Erlaß  und die Lang¬
samkeit des Strafverfahrens im Deutschen Reiche.
Der Erlaß des Kaisers an das preußische Staats¬
ministerium zur schärsern Unterdrückung und Be¬
kämpfung des Zuhältertums wird in allen Schich¬
ten der Bevölkerung den lebhaftesten Widerhall fin¬
den . Das Unwesen und die Ausschreitungen jener
verworfenen Menschenklasse haben in der That nicht
blos in der Residenzstadt , sondern auch in manchen
großen Provinzialstädten einen Umfang erreicht , der
nicht weiter geduldet werden kann . Der kaiserliche
Befehl , mit aller Schärfe einzuschreiten und sich nicht
von einer falschen Humanität leiten zu lassen , ver¬
dient die nachdrücklichste Beachtung aller Behörden,
denen man den Vorwurf nicht ersparen kann , daß
sie seit Jahren gegenüber den vorhandenen Aus¬
wüchsen nicht entschieden genug oder auch in falscher
Richtung auf Abhilfe bedacht gewesen sind. Der
Kai ' er hat durchaus recht, wenn er die Hoffnung
aus 'pricht , daß alle Maßnahmen , welche eine durch¬
greifende Abhilfe zu ermöglichen im Stande sind,
innerhalb aller gesitteten Kreise des deutschen Vol¬
kes auf Unterstützung und Förderung rechnen dürfe.
Vor allem aber möchten wir betonen , daß unsere
Gerichte auch nach einer anderen Seite hin sich zu
einer Aenderung ihres jetzigen Verfahrens entschlie¬
ßen müssen, das zu nur sehr berechtigten Klagen ge¬
führt hat . Wir meinen die außerordentliche Lang¬
samkeit des Strafverfahrens , die von der Schnellig¬
keit des Einschreitens und llrtetlens vor allem der
französischen Gerichte sehr seltsam und nachteilig ab-
stichl. Wir unterlassen es , die Langsamkeit der deut¬
schen Gerichte an einzelnen Prozessen der jüngsten
Zeit näher darzulegen , obwohl hierfür eine Reihe
besonders auffälliger Beispiele zur Verfügung stehen.
Möge der jetzige kaiserliche Erlaß , in dem wir ein
offenes und entscheidendes Wort zur richtigen Zeit
begrüßen , auch in dieser Hinsicht vou umfassender
Wkrkung sein. (Fr . I .)

Noch im November d. I . werden 40 chilenische
Oberstlieutenants nach Deutschland kommen, um hier
militärischen Studien obzuliegen . Außerdem sollen
das ganze chilenische Heer nach deutschem Muster
reorganisiert und die allgemeine Dienstpflicht , wie
bei uns , dort eingeführt werden.

Der Buchdruckerstreik  hat am letzten Samstag
in Berlin  begonnen . Diejenigen Gehilfen , welche
nur achttägige Kündigungsfrist hatten , sind an diesem
Tage abgelohnt . In einer Zeitungsdruckerei kam
es zu Lärmszenen , so daß mehrere Schutzleute her-
beigeholt werden mußten . In Folge des sehr starken
Zuzugs von außerhalb ist in Berlin für Ersatz im
allgemeinen gesorgt.

Von der Mißernte in Rußland sind bekanntlich
auch zahlreiche deutsche Landwirte  betroffen wor¬
den , die heute bittere Not leiden , die um so schwerer
ist, als die russischen Beamten , welche den Bewohnern
der Nolstanddistrikte Unterstützungen zukommen lassen,
nicht selten über die Deutschen hinwegsehen . Die
Zahl unserer Landsleute , welche schweren Tagen
entgegensetzen , wird auf mehrere Hunderttausende
geichätzt. Ein Comitee in Berlin ersucht jetzt um
Zuwendung von Unterstützungen für die Deutschen
in Rußland , die an Dr . Dalron in Berlin X.
übermittelt werden sollen.

Mit diesem November sind 30 Jahre verflössen,
daß die preußische Kriegskorvette „Amazone " , ver¬
mutlich in Folge eines Sturms , in den Gewässern
zwischen Holland und England mit Mann und Maus
untergleng . 5 Offiziere , 1 Arzt , 19 Kadetten uüd
120 Mann bildeten die Besatzung , von welcher keine
Spur wehr zum Vorschein gekommen ist. Im Jn-
validenpark zu Berlin ist den Verunglückten ein
Denkmal gesetzt.

Bkltrrreich - Angrrn.
Wien,  3 . Nov . Nach der Montags -Revue sind

die österreichisch-ungarischen Handelsvertragsverhand¬
lungen mit Belgien beinahe abgeschlossen.

Aus Wien:  Auch die österreichische Regierung
bereitet jetzt die Aufhebung des Verbotes der Ein¬
fuhr von amerikanischem Schweinefleisch vor.

Iraükreich.
Paris,  2 . Nov . In dem Schreiben , durch

welche König Wilhelm von Württemberg dem Papst
seinen Regierungsantritt anzeigte , sagte er : Die re¬
ligiöse Freiheit seiner katholischen llnterthanen werde
von ihm geschützt werden . Papst Leo XIII . antwor¬
tete mit einem Glückwunsch und dem Ausdruck der
Genugthuung über diese guten Absichten gegen die
Katholiken.

Die radikale Partei in der Pariser  Deputier¬
tenkammer will dem Ministerium Freycinet jetzt
Opposition machen . In Folge der Beliebtheit des
Letzteren in Petersburg ist aber an einem Erfolg
dieser Attacke aber nicht zu denken. Alexander IIR
ist ja nicht blos in Rußland allmächtig , sondern
auch in Frankreich.

In der Deputiertenkammer in Paris  ist in
den letzten Tagen nie über Arbeiterfragen verhandelt.
Der Regierung wurde der Vorwurf gemacht , sie
habe die soziale Frage ganz aus dem Gesicht ver¬
loren , doch wurde diese Behauptung vom Premier¬
minister Freycinet zurückgewiesen, der zur Ruhe und
Vorsicht ermahnte , denn schließlich komme doch alles
auf den guten Willen der Arbeitgeber und Arbeiter
an . Mit Gesetzen allein sei die soziale Frage nicht
aus der Welt zu schaffen. Die Kammer billigte diese
Auffassung , erwartete aber doch die baldige Vorlage
weiterer sozialpolitischer Gesetze.

O , welche Lust gewährt das Reisen ! Eine eben
veröffentlichte Statistik ergiebt , daß auf den fran¬
zösischen  Eisenbahnen vom 27 . Juli bis 26 . Okt.,
also innerhalb des letzten Vierteljahrs , zweiundfünf¬
zig Unfälle stattfanden , in denen neunzig Personen
getötet und 360 verwundet wurden!

Rußland.
Aus Petersburg:  Ein Telegramm der

„Köln . Ztg ." berichtet , der bei den Judenhetzen in
Starodub angerichtete Schaden zähle nach Millio¬
nen . Gegenwärtig fänden eine Menge Haussuchun¬
gen statt , wobei sogar bei ganz wohlhabenden Leu¬
ten den Juden geraubte Gold - und Silbersachen auf¬
gefunden wurden . Verhaftet sind 170 Personen , da¬
runter mehrere Hausbesitzer von Starodub.

Wie der „Pol . Korr ." aus Petersburg  ge¬
meldet wird , plant die russische Regierung ein Gesetz,
durch welches den Söhnen deutscher Kolonisten , die
sich zur Ableistung ihrer Militärpflicht nach Deutsch¬
land begeben , die Rückkehr nach Rußland untersagt
werden soll . Man läßt sich bei dieser Absicht von
der Auffassung leiten , daß der Aufenthalt solcher
jungen Leute in Podolien , Wolhynien und den an¬
grenzenden südwestlichen und westlichen Gouverne¬
ments eine Gefahr für den Staat bedeute , da die¬
selben im Kriegsfälle durch ihre Sprach - und Orts-
kenntnis , sowie durch ihre militärische Schulung den
feindlichen Armeen wirksame Unterstützung leisten
könnten.

Die Zarenfamilie  ist aus Kopenhagen wieder
zu Hause eingetroffen , wird sich aber gleich nach
der Krim begeben , wo in dem berühmten Schlosse
von Livadia die silberne Hochzeit des Kaisers und
der Kaiserin gefeiert werden soll.

Nach offiziellen Meldungen , die aus St . Peters¬
burg in Paris eingelaufen sind , verbietet nunmehr
ein kaiserlicher llkas vom 1. November ab die Aus¬
fuhr aller Cerealien mit Ausnahme des Weizens.

Deutsche und russische Studenten . Eine
Petersburger Depesche meldet , daß bei einem Stu¬
dentenballe in Dorpat (LivlaNd ) blutige Schlägereien
vorkämen . Deutsche Studenten hatten ihre russischen
Kommilitonen beschimpft, die Folge war eine eigent¬
liche Schlacht , in welcher Revolverschüsse gewechselt
wurden . Die russischen Studierenden plünderten und
verbrannten sodann Vas Stamcklokal der deutschen
Studentenverbindutig . Die Zahl der Tode » und
Verwundeten ist noch unbekannt . — Die Deutschen
sollen natürlich stets das Karnickel sein!

Asien.
Das in voriger Woche in Japan  stattgehabte

Erdbeben hat ungeheure Verheerungen angerichtet.
Ein Privattelegramm meldet darüber aus Dokohama:

Das Erdbeben brach über die unglückliche Bevölkerung
ganz Plötzlich ohne vorausgegangenL Warnung herein;
sie wurde einfach in einem einzigen Augenblicke mitten
in die Katastrophe hineingerissen . Nach der niedrigsten
Schätzung beträgt der Gesamtverlust an Menschen¬
leben 24 000 . Der Erdstoß war in der Richtung
von Ost nach West und riß eine gewaltige Strecke
von unglaublicher Ausdehnung ins Verderben . Hun¬
derte , die dem Tode durch Verschüttung entgingen,
starben nachher an Not und infolge der Obdach¬
losigkeit. Die Ueberlebenden flohen aus den Städten
und überließen die Verwundeten einem langsamen
Tode . Die zur Linderung der Not bisher gethanen
Schritte sind völlig unzureichend . Die Beamten
schienen vor Schreck gelähmt zu sein. An der Meeres¬
küste stiegen die tobenden Wasser zu fürchterlicher
Höhe und stürzten dann auf die Küstenstriche hinab,
wo sie Tausende ertränkten . Die Städte Ökaku,
Komo , Kafamutsu sind von der Erde wie weggefegt;
nur wenige entkamen aus ihnen . In Gise sind
8000 Häuser zerstört , 5000 Menschen getötet . In
Oragoya stürzten 18 000 Häuser ein und wurden
2000 Menschen getötet . Die Eisenbahn ist in einer
Länge von fünfzig Meilen zerstört.

Kleinere Mitteilungen.
Herrenberg,  2 . Nov Die hiesige Deutsche

Partei hielt gestern ihre Jahresversammlung , welche
auch vom Lande zahlreich besucht war . Dem Rechen¬
schaftsbericht ist zu entnehmen , daß der Verein 118
Mitglieder zählt und 4 Vollversammlungen im letz¬
ten Jahr stattgefunden haben . Anschließend an die
üblichen Wahlen hielt Amtsanwalt Abv hier einen
eingehenden Vortrag über den Entwarf des deut¬
schen bürgerlichen Gesetzbuchs , der mit Beispielen
illustriert war und des Interessanten vieles bot und
der mit großem Beifall ausgenommen wurde.

Allzuviel ist nicht blos ungesund , sondern manch¬
mal sogar tätlich . Ein achtzehnjähriges Mädchen
in Stuttgart , das eine große Menge Zwiebelkuchen
gegessen und Wasser darauf getrunken hatte , starb
trotz sofort angewandter ärztlicher Hilfe.

In der Nacht vom 15./16 . November wird eine
totale Mondfinsternis stattfinden , die am 15.
nachts 11.25 M . beginnt und früh 2.50 endet . Die
Totalität dauert von 12.24 bis 1.47 . Sichtbar ist
die Mondfinsternis in Asien , Europa , Amerika und
atlantischen Ozean.

Urach , 30 . Okt . In Würtingen wurde ein
eigenartiger Verkauf abgeschlossen . Ein Metzger
kaufte von dem Bauern H . aus Kohlstetteu einen
Ochsen , den Kubikmeter um 250 Nachdem durch
einen Geometer das Tier auf seinen Kubikinhalt ge¬
messen, kam andern Tags das Bäuerlein wieder zu
Metzger G . und bat denselben flehentlich , er solle
doch den Kauf rückgängig machen uud seine Familie
nicht ruinieren . Der Metzger ging unter der Be¬
dingung darauf ein , daß H . ein Faß Bier bezahle,
worauf der Bauer mit Freuden einging.

Waiblingen,  30 . Okt. Letzter Tage saß hier
ein Bauersmann gemütlich in einer Wirtschaft beim
Schöpple . Im anderen Zimmer befanden sich lustige
Herrn Heilbrunner Techniker , die Tags zuvor eine
Hochzeit mitgemacht und in ihrer Weinlaune den
Wein lm Melkkübel vor sich stehen hatten . Diese
Thatsache veranlaßte den biederen Bauersmann zu
dem klassischen Ausspruch : „So , so, die send von
Heilbronn , da isch kei Wunder , wenn der Hegelmaier
mit dene net auskommt ."

Deutschen Bierbeflissenen zum Trost und
der deutschen Industrie zur Ermunterung sei hier
eine Auslassung der englischen Zeitschrift „Truth"
wiedergegeben . Ihr Verfasser ist der Abgeordnete
Labouchore , der unter Anderm Folgendes schreibt:
Ich bin nicht der Ansicht , daß eine geringe Masse
Alkohols , selbst wenn man sie täglich zu sich nimmt,
irgend eine üble Wirkung auf den Organismus des
Menschen ausübe . Der Kern der Sache liegt darin,
daß die meisten Leute den Alkohol nicht weise ge¬
brauchen , sondern mißbrauchen , d. h . sich übermäßig
an ihm erfreuen . Besonders in England ist das
der Fall . Wie glücklich würden wir sein, wenn das
Ziel , dem ich schon seit Jahrött zustrebe , endlich er¬
reicht werden könnte , nämlich der Verbrauch deutschen
Bieres in London weiteren Umfang ännähme . Das
deutsche Bier ist das beste der Welt , denn es ist
für Jedermann unmöglich , davon betrunken
zu werden,  auch wenn er noch so große Mettgen
zu sich nimmt!



Unterschätzt . Der ebenso reiche wie geizige
Hosbauer W . vom Dobelhofe (Hessen) hatte seit acht
Tagen ein halbes Dutzend Taglöhner zum Kartoffel-
ausnehmen beschäftigt , wobei er sich über einen der¬
selben , einen armen Schneider , immer ärgerte , weil
derselbe so schwach war , daß er kaum einen leichten
Kartoffelsack tragen konnte . Beim Lohnauszahlen
wollte er ihm deshalb einen Abzug machen und als
der arme Teufel sich das nicht gefallen lassen wollte,
sagte der Dobelbauer zornig : „ Ihr verdient gar
nichts , könnt ja keinen Sack tragen . Ihr könnt die
ganze Fuhre draußen geschenkt haben , wenn ihr sie
in euren Keller tragen könnt , und ich behalte dafür
die 9 wo ihr die Woche verdient habt ." „An¬
genommen " , rief der Schneider und brachte wirklich
mit Ausbietung aller Kräfte es fertig , die 16 Säcke
heim zu tragen . Was der Dobelbauer für ein (Be¬
sicht gemacht , als er die 64 ^ werte Fuhre für
9 c/iL hergeben mußte , kann man sich denken.

' Die Bibel  ist jetzt in die 239 . Sprache über¬
setzt durch einen Neger , der als Sklave einen Bru¬
der des frühern Präsidenten der Südstaaten , Jef-
serfpn Davis gehörte , nämlich in die Sheetsmasprache.
Dieselbe hat viele Wörter mit der Zulusprache ge¬
meinsam und wird in einem bedeutenden Teil Afri¬
kas gesprochen . Der Schwarze hatte die Fiskuni-
versität besucht und ist dann Geistlicher geworden.

Nette Zustände — so schreibt das „Kl. I ." —
scheinen sich in der Stadt Neiffe entwickeln zu wol¬
len . Vor Kurzem beschloß der dortige Gastwirts-
Verein, 5 Mark Belohnung au Jeden zu zahlen , der
einen ohne Konzession mit Spirituosen handelnden
Kaufmann anzeigt . Bei der Behörde sind bereits
16 Anzeigen cinqelaufen . Nunmehr haben die Neisser
Kaufleute den Entschluß gefaßt , in gleicher Weise
gegen diejenigen Gastwirte vorzugehen , welche die
Polizeistunde überschreiten oder Hazardspiele dulden.
Und die Fleischerinnung hat drittens beschlossen, gegen
diejenigen Gastwirte vorzugehen , welche außer dem
Hause Wurst verkaufen ! — Für Leute , welche aus
Beruf , Neigung oder Scheinheiligkeit sich mit Denun¬
ziation befassen , würde sich also dort ein „schönes"
Feld für ihre Thütigkeit bieten!

Millionärsgattin und Taglöhner . Die
„N .-A . Staatszeitung " berichtet aus San Franzisko
vom 8. Oktober : Vor vier Wochen verschwand aus
Geronimo in Maria County die junge und schöne
Frau des sehr reichen Josef Maillard . Man glaubte
zuerst , die Verschwundene sei ermordet worden oder
verunglückt , bis es sich ergab , daß Frau Maillard

mit W . Ingram , der als Taglöhner auf dem Mail-
lard 'schen Besitztum gearbeitet hatte , durchgegangen
war ! Heute traf hier die positive Nachricht ein , daß
die junge Frau ihrem Galan nach einem kleinen
Dorfe gefolgt ist , wo meist nur Holzfäller Hausen
und wo die früher im größten Luxus lebende Frau
mit Ingram eine enge Holzhütte bewohnt . Ingram
ist dazu noch ein feiger Mensch , denn als er hörte,
daß ihm Maillard , der Gatte der entführten Frau,
auf den Fersen war , ergriff er die Flucht und ließ
seine Liebe im Stich . Maillard hat natürlich eine
Scheidungsklage anhängig gemacht . Seine aristo¬
kratischen Verwandten sind über den Skandal ganz
außer sich.

In San Michele  in der Nähe von Ravenna
ist es am vorigen Sonntag bei einem Volksfest zu
Streitigkeiten zwischen Sozialisten und Monarchisten
gekommen, wobei durch Revolverschüsse und Messer¬
stiche vier Personen getötet und sechs verwundet
worden sind.

Handel und Berkehr.
R o t te » bürg , 3I . Okt . In den Hopfenprcisen ist hier

seit cininen Tagen eine namhafte Steigerung eingetreten.
Die Preise haben sich dis zu 12» und 125 per Ztr . auf-
geschwungen. Der Vorteil kommt aber weniger den Produ¬
zenten zu gut , welche schon beinahe alles abgesetzt haben,
als den Spekulanten , welche jetzt gute Geschäfte machen.

Stuttgart,  2 . Nov . (Mehlbörse .) Suppengries
^ 40 , Mehl Nro . 0 ^ 39 .50 bis 40 .59 , Nro . l
37 5» bis 38 .50 , Nro . 2 35 .50 bis 36 .50, Nro . 3

33.50 bis -til 34 .50, Nro . 4 -ttl 30 bis ^ 30.5», Kl-ie mit
Sack -4! 10.80 per Il)0 Kilo je nach Qualität.

Konkurseröffnungen.  Otto Billwiller,  Bräu¬
meister in Biberach , Inhaber der Firma : Bopp und Bill¬
willer daselbst . — Weber,  Joief Anton , Kürschner in Obern¬
dorf . — Louis Grub er,  Sattler u. Tapezier in Heivenheim.

Surkin-Ausveriraiifä M . 1.75  p . Meter
reine Mille llaLelfertig ra. 140 Ctm. brett.

Um unser Saison -Lager vollkommen zu räumen,
versenden direkt jedes beliebige Quantum

Duxkin-Fabrik -Tspöt OvttiiiKsr L 6o , krankturt a . Ll.
Muster aller Qualitäten umgehend franko.

Bolle Genesung erwirken wir nur dann,
wenn wir die Krankheit mit der Wurzel aus¬
rotten . Das können natürlilch nur vereinzelte Mittel.
So wende man , sind wir z. B . an Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , catarrhalischer Affektion der Luftwege erkrankt,
statt aller anderen angepriescnen Mittel nur ausschließlich
Fay ' s ächte Sodener Mineral - Pastillen  an , sie sind
vermöge ihres mineralischen Salzgehaltes der Sodener Taunus-
Kurqucllen das beste, was cs bei derartigen Leiden giebt und
bringen , wie die Sodener Quellen selbst, bei obigen Erkran¬

kungen sichere und auch radikale Heilung . Fay ' s ächte So-
dener Mineral -Pastillen sind in Nagold bei H . Lang,
Conditor , L 85 ^ zu haben.

Unter der Kalender -Literatur hat sich der im vorigen
Jahre zum ersten Male erschienene illustriert « Wöris»
hofener Kneipp -Kaleuder  ritsch einen hervorragenden
Platz erobert . Soeben wurde der zweite Jahrgang dieses
schon durch die Person seines Herausgebers sehr beachtens¬
werten Kalenders (Kempten , Verlag drr Jos . Köiel ' iche» Buch¬
handlung . Preis broch. 50 -?>, incl . Porto 6 4) ansgegeben.
Derselbe reiht sich seinem Inhalte nach würdig seinem Vor¬
gänger an . Ganz hervorragendes Interesse beawvrucht der
darin enthaltene Aufsatz des Herrn Pfarrers Kneipp über die
vier Jahreszeiten und deren Einfluß auf die Gesundheit des
Menschen. Eine einzige der darin angegebenen Veihal ' ungs-
maßregcln , zur richtigen Zeit angewendel und befolgt , wiegt
tausendfach die geringe Auslage für Anschaffung des Kalenders
auf . Außer den Beiträgen des Herrn Pfarrers Kncivp enthält
der Kalender noch verschiedene andere , durchwegs Original-
Artikel von Aerztcn der Kneipp 'schen Richtung.

Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen

Arprolll von:
stol. l>t. k . Vlrwtio V. öeettn,

, , V. Ltsrl , käünovcn
, , keelum , Nstprtg<t>,
, , V.UU88bUUM.tUünc»i«nM.

n ^ V. Uoiw/.z-riskl , x-sü-u,
, , LvLNilr, X1su-«cibu-g,
, , V. knsviaks , L-eNn<s>.
, , V. LaLvroni , Wüerbueg,
, „ 6. Vitt , vopentisgen,
, , Ltivit -rUVI-.St.p-teerdueg,
, , LoscivvstLckt, Xssecn,
, , lmmbl , Wse-cNsu,
, , kovstsv , Me-ni-igti»m,

»s!t iidseI» /»de»«*»»pe»«»»»« »»,
pe»iiN»odo» /teert »» »»« »dmP »P-
Ntum »»gs« »i»It »»« empfahl»»

diliip«», »o>o»ohm«», »loiise«»
ooci ueeohiiästol» » Hr »rr»- » » ck

ln «Isn Unterleibs
«»H'V'UNen t-d-e-t.«,,,«»,»ji-moeehaiänt-L»-
LLUVtgr6sn, InLzvM StuKlgLNg.
Lewollnllsil gsWofllensr Tlumvvr-
kalung und daraus entste¬
llenden Beschwerden , wie:
Xopfzollmsrrsn, Solnrlnövl, älks » -
notk , Ssklsmmiing,
ksil rc. Apothekerkiollurtl Brandt 'S
Scliweizerpillen sind wegen ihrer
milden Wirkung auch von Frauen
gern genommen und den scharf
wirkenden Salzen,Bitterwässern,
Tropfen , Mixturen rc. vollziehen.
Man schütze sich beim Ankäufe
vor na chgea hinten Präparaten,
indem man in den Avoillekcn stctS

nur Lollis äpolllslt «s- stioksrll
Brandk' sche Schwcizerpillen (Preis
pro Schachtel mir Gebrauchs-An¬
weisung Mk. l .—)verlangt und dabet
genau ans die neben abgedruekte, auf
jeder Schachtel befindlichegesetzlich
geschützte Marke (Etikette» mit äsm
veissen Krsurs in rsillsm ssslütz
unä äöm Samonrrug kiiok. Srsnöl
achter. — Die mit einer täuschend
ähnlichenVerpackung im Verkehr be«
siudlichen nachaeasimteu Schweizer»

Pillen haben mit dem Schien  Präparat weiter Ni-l" »,<>die Pezeichnung:
»Schweizcrpillen" gemein »nd es würde daher jeder Käufer , wenn er nicht
vorsichtig ist und ein nicht  mit der oben ahgcbiid-I-n Marke versehenes
Präparat erhält , sein gteld umsanst nni-geden.

Die Bestand,heil« der ächten Schwcizerpillen sind: Silge . Moschus«garbe, Mae, Absnnlh, Bilterklee. Ä-nlinn.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold.
Druck und Verlag der G . W . Zaiier ' ickien  Bucvdiuckcrei.

Amtliche und Privat -Belanntmachnngen.
G ü l t l i n g e n.

SchafweideverpachLung.
-/E Ä -' Die hiesige

Schafweide,
welche 550 St.
ernährt , wird

Donnerstag de«

vorm . 11 '.Ihr , auf hiesigem Rathause
aus weitere 3 Jahre verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen sind.

Den 3 . Nov . 1891.
Schultheißenamt : Wurst.

K . Kameralamt Altensteig.

Die Handwerksleute
werden an die alsbaldige Einsendung ihrer Rechnungen von Hochgebäuden,
Brunnen und Umzäunungen pro 1891/92 erinnert.

Alten steig,  3 . Nov . 1891.
K. Kameralamt.

Ich wohne
von hente ab bei Weder Ledulsr , gegenüber von Schreinermstr . Bertsch.

kraktiker <1er HomöopathieMMULRLVLLM?L ^alurlieilkunäe.
Krünül . ülwbilüung äurvtijMP"' bi-ieklivktzn Unterrivlit in

N kuckklllirMK -8
ktzufm. llkivlinen , <Vvv!i8eI -l.viirs,
Zokönsvkrikt unü Vsut8v >i. 8prsolie
FSA. g6rinA6N »iig.i8rstt6n . VerläuF.
8is Lrospölrte u . I ŝllrbr . I lro . u.
xratig riur Ouroiisiolit vom Lrston
Ilaiiäsls -Dsllr -IllZtitut

LlorKSQslsri »,
stlsglleburg , 1sl<ob8ti 'a88e 37.

^ 1 s ^s'df 1 b̂ks billigstes, zuverlässig und/ äI ä ä nachhaltigst wirkendes
's Dessen Benützung kommt aus wenigerI IIt11 ^ ^ zu stehen. Voll-

ständig schmerzlose Wirkung , verursacht
keine Krämpfe und Schlingungen . Unübertroffen gegen

Hartleibigkeit , Blälmnasdrano . aeaen
gegen Kopfweh , und Uebelbeffnden

infolge von Verdauungsstörungen oder Diätsehlern . gegen krampfhaftes
Ausstößen u. s w. Vol -LÜAlicIl kür LeilliAnuKskuren wegen ihrer
belebenden anregenden Wirkung auf die Magen - und Unterleibsnerven.
Das einzige Abführmittel , welches keine Schwächung der Unterleibsoraane

Nagold.

Regenschirme
sind in solidester Ware in allen Sorten
auf Lager bei billigsten Preisen

Jakob Luz.

verursacht . Als Hausmittel und auf Reisen unübertrefflich . Ausführliche
Gebrauchsanweisung mit Angabe der Bestandteile befindet sich bei jeder> Dose. In den meisten Apotheken um nur 90 erhältlich. Man achte> auf den Verschlußsireisen mit„Karaotiert unsvlläälivh"und der Na-Dmensuriterschrift des Inhabers. Niederlage bei Bach in Wildberg.

Zum Gedächtnis an den
verewigten Lüni § Karl
von Württemberg sind er¬
schienen :

kntzäiAt
bei dem Trauergottesdienit
in der Stiftskirche in Stutt¬
gart von Prälat Dr . Burk.

Preis 20

von Prälat Dr . Müller
am 11 . Okt . in der Gar¬
nisonskirche zu Stuttgart.

Preis 20 ^s.
Zu haben in der G . W.

Zaiser ' schen Buchh.

/^

unübertroffen
größte Schonung
der Wäsche , da

dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei
O Riolltsr,

fertigt
^ Visiienlcarien

G . W . Zaiser.



U « M MK«Iä.
Ovneral -Vei ' sammIniiF
kroitsA ä »̂ 6. Xovemder,
nstoncks8 llkr , im llirsek.

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Wahl des Vorstands u. ?lusschuffes,
Verkauf von Zeitschriften.

kaä kötk ^ nbaok.

Am nächsten Sonntag findet hier

Ksnr - krren
bei guten Getränken statt , wozu
hoflichst rinladet

der Besitzer.

AtlffOkMß.
Diejenigen , welche noch Bierfäß-

chen, einen mcjsingnen Bierhahnen
lind sonstige Gegenstände von mir in
Händen haben , werden dringend nm
sofortige Rückgabe ersucht, da ich binnen
8 Tagen das Geschäft nebst Inventar
meinem Nachfolger übergebe.

Nagold , 3 . Nov . 1891.
8täk !tz 2. WaMorn.

Choeolade u . Caeao
von Suchard,

Stollwerk,
Waldbauer rc.

Cerealienehoeolade
und Caeao , nach Kneipp.
Stollrverks Kerz-Kacao,

Caeaopulvev,
feinst , offen  ausgewogen

dringt in empfehlende Erinnerung
AaKoIä . k . I -unx.

Verloren
gieng letzten Samstag von Haiterbach
nach Untcrschwandorf ein wollener

Pferds -Teppich.
Der redliche Finder wolle denselben ge¬
gen gute Belohnung abgeben bei

I . Körner,  Unterschwandorf.

Jeder Mensch
muß einen Kalender haben und auf
den ersten Blick könnte es scheinen als
wäre es schwer , sich darüber klar zu
werden . welchen Kalender man kaufen

muß
allein in Wirklichkeit ist diese Frage sehr
schnell beantwortet , denn unter den Ka¬
lendern , deren viele in den letzten Jah¬
ren entstunden sind , giebt es nur

einen Kalender
der . was Reichhaltigkeit . Gediegenheit,
Billigkeit anbelangt , alle andern über¬
ragt . Wir

haben
einen solchen in

Uayne 's Mustr.

HmImlickM
der vor Kurzem erschienen und für
50 Pfennige durch die Expedition die-
feS Blattes zu beziehen ist.

8chnMMlä - kieue » MIittzr - Vtzreiii.
Die Herbstversammlung

des Schwarzwald -Bienenzüchter -BereinS findet , da Hei
Wanderlehrer Rumpel  seinen Besuch im nächsten Frül

jahr in Aussicht gestellt , am
Sonntag den 8 . November , Präeis 2 Uhr,

^ im Gasthaus zum „Rößle " in Spielberg
U statt . und werden die verehrt . Vereinsmitgliedcr , sowie andere Freunde
"der Bienenzucht hiezu höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1) Berichterstattung des Vorstandes über die Landesversammlung

der württ . Bienenzüchter zu Kirchheim . U
2) Interessante Mitteilungen über einen Besuch der Groß -Bienen - ^

züchtereien der Herren Pfisterer in Dethlingen und Sigle in Feuerbach.
3) Aufnahme eines neuen Paragraphen in die Statuten.
Nach erschöpfter Tagesordnung kommen zur Versteigerung ein gro-

ßcr und ein kleiner Bienenkorb , sowie eine Tragbahre . »

Der Vorstand : Kümmel . ^

^SSSSSSSGSSSSLSSSSSSSSSSSSSL-
Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Am Samstag den 7. Nov ., von morg. 9 Uhr an,
werden im Hause des Metzgers Burkhardt gegen

Bezahlung verkauft:
Schreinwerk : 1 Ovaltisch , 1 Schreibtisch,

verschiedene Tische , Stühle , Bettladen , worunter 1 Kinderbettlade , 1 Sopha,
mehrere Kästen , Mehltröge , eine spanische Wand , Betten , Küchengeschirr,
Glas und Porzellan , eine guterhaltene Pelzgarnitur , 1 Arbeitstischchen
noch wie neu , 1 Amerikaner , 1 großes Vogelkäfig , 1 Ncißkofferle , 1
Schlitten . Faß und Bandgeschirr und allgemeiner Hausrat.

MW

Neben verschiedenen verbesserten Singer - Systemen (Fußma¬
schinen schon von 70 -4L an ) mache ich auf meine wirklich gediegenen

Dürkopp Orig Nähmaschinen
aufmerksam . Dieselben sind ganz bedeutend beffer
als das verbesserte Singersystem , haben viel größere
Nähgeschwindigkeit , doppelt große Schiffchenspule , durch¬
aus nachstellbares Werk , daher doppelte Dauerhaftigkeit,
sehr ruhigen Gang . — Preisunterschied sehr gering . —

Zur näheren Auskunft bin ich gerne bereit.

W» Hroße Deutsche Kol'oniat-HeldloLLerie»
rur LMmMliK üv8 8klllv «ii!iLlM8 in Mika.

2 DobunAon . 1 H .: 24 ., 25 . & 26 . Xov . 1891 , 2. H . : 18 .— 23 . -Inn . 1892.

1 L 600000
: L 300000
1 L 1500( 0 ^
1 A, 125000 .X
I » 100000
1 L 75000
2 ä 50000
1 L 40000 .k
2 L 30000
3 L 25000 .« Z
4 s. 20000

Obigel.atterie bietet oolloos. Trekker!
Gewinne bestehen in dnrvoa dslcl«

ohne Abzug.
Lose für beide Klassen gültig kosten:

yi 46 .6 , yr 24 yz 10 .L, i,ig 5
i,so 2,50 . L. ü,ig 24 12 i °,i»
48 i °,r» 24 .«l, 20,2g 48 »»Isg 72

Auf 10 Lose 1 Freilos . Auf 2o Lose
3 Freilose.

Versandt gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einzahlung.
Reichspost-Briefmarken nehme in Zahlung.
IM " IVisctervsrstänker Avsnodt.

6e >vinii6:
24 L 5000
40 L 3000
50 ä 2000 ^

153 ä, 1000
400 L 500 ^
740 L 300 ^

1500 L 200
3000 L 100
3000 L 75
6000 L 50
4000 ä 42

Kugo Kerrmann, Kenerat-Agentur , Stettin.

Rorrläsutzsotisr

vo H

XLtrars
Kottlod Lekmiik, kiagolä; lokn 6. Koller, Lltenrtoig.

Suchard -Caeao
in vorzüglich« : Qualität,

^ Gaedke's Cacaopulver, A
« v. Houten's Cacaopulver, ^
^ E . O. Moser's Cacaopulver, A
—— in Assen und offen . — —
empfiehlt bestens

Lok . Saus », Kond ., lünxolck

sstsrondorf.

Anszuleihen
1200 -M Pfleggeid auf einen oder
mehrere Posten auf Martini bei

Weimer.

Ü Xill- liiillltzi-iilix L lltzillln» ! !

von Husten , Hals - «k Brilstlei - e«
empfehle meine bestbewährten

Lilii86li Honi ^ - 6onir ' ilLtz

8pitE6K6iio !i - iZondoi s

Ualrrvxti a1it -6on1 ) ou8,
ferner als Spezialitäten:

Zwiebel -Bonbons,
von O. Tietze,
Llollivoili 'sotie

Aruji -Garamessen,
Loäsnsr̂ in6r3.1vL8tüIsü

IWl - stets frisch . - MiL
iVllKOil!. L . laÄLA , 6oiuj.

Tröllcnshof , Station Wildberg.
Ein zuverlässiger , fleißiger

Pferdsknecht
flndet hier zum Eintritt auf Weihnach¬
ten Stelle . Link.

Nagold.

Knecht-Gesuch.
Ein solider Knecht mit 18 —20 Jahren

kann sofort Stelle erholten durch
Löwenwirt M orlok.

Nagold.
Wiein oberes

Logis
kann bis Martini oder Lichtmeß bezo¬
gen werden . I . Breziug , Schmid.

M» W üoläSVS Alsckknlls , MW»
Vsltansstsllunx , 1SSS

Solävas lLsckkülls
MW 'PssMMWWkis ) )

kür ^ LKtzvIviäkllätz.
LaLLsr 's

Pfefferniüiy - Carsmellen
bewährt und von hohem Werte  bei!
Uppetitlofigkeit , schlechtem , ver >!
dorbenrm Mage « , Magenweh.

Zu haben in Pak . ä 25 -4 bei
Kr . Schmid , Nagold.

Kein Abführmittel hat eine so
milde , angenehme , schmerzlose , dabei
aber prompte Wirkung wie die

Lsedarias -kills » .

1— 2 Pillen genügen gegen harten
Stuhlgang , Appetitlosigkeit , eingenom¬
menen Kopf u . s. f. Preis 90 ^ pro
Schachtel . Zu beziehen durch jdie Apo¬
theken. Garantiert unschädliches Haus¬
mittel . Niederlage bei Bach in Wild-
bera.
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